
Besprechungen

Fakultäten, staatliche Pädagogische und Phi- Staatsrechts behandelnden Beiträge erstrecken
Josophisch-Theologische Hochschulen“ 1n Band sıch 1m einzelnen auf folgende Gebiete

d85 Handbuchs des Staatskirchenrechts der Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte; Il
Bundesrepublik Deutschland“ (Berlin 1975, Deutschlands Rechtslage; {IL. Grundrechte;
569—596). Staatsrecht: Staat und Kirche: All-

Die Stationen seiner akademischen auf- gemeınes Verwaltungsrecht: VII Oftentlicher
bahn begann Werner Weber 1ın Berlin, Dienst; IIL Umweltschutz;: Wıirtschafts-
1935 autf den öffentlich-rechtlichen Lehrstuhl verwaltung; Arbeits- und Sozialrecht; ,Gl
der Handelshochschule Berlin erutfen wurde. Kommunalverwaltung, Verwaltungs- und Ge-
In Berlin hatte nach seiner Bonner Pro- bietsreform, Raumordnung; CI Bıbliogra-
motion als Geri  tsassessor 1MmM Jahr 1930 se1- phie. Der Rahmen dieser Besprechung c

Tätigkeıit 1m Preußischen Ministerium für STAattet nıcht, einzelne Beiträge der Fest-
schrift würdigen und die Namen der Be-Wissenschaft, Kunst und Volksbildung be-

SONNECN. 1947 erhielt einen Ruf nach Le1ip- arbeiter aufzuführen. Es kann hier lediglich
Z1g und 1949 die Universität Göttingen. darauf hingewiesen werden, da{fß diesem 1
Neben eiıner gyroßen Anzahl VO'  3 1n geschliıffe- seiner Thematik erfreulicherweise sıch SIrCNg
HET Juristischer Diktion verIialsten Aufsätzen aut das Staats-, Verwaltungs- und Staatskir-
verdankt ıhm das eutsche Staats- und chenrecht der Bundesrepublik Deutschland
Staatskiırchenrecht eine Reıihe bedeutsamer konzentrierenden Band eine zroße Zahl be-
Bücher VO:  - bleibendem Wert, WwI1e se1ine Dar- kannter deutscher Staatsrechtslehrer Fra-
stellung „Spannungen und Kräfte 1m WEeSsLit- SCHh der staatsrechtlichen Ordnung der Bun-
deutschen Verfassungssystem“ (Berlin 51970) desrepublik wichtige und aktuelle Beiträge
Der Staatskirchenrechtler verbindet mMi1t dem geleistet haben Das staatsrechtliche Wirken
Namen Werner Weber die Herausgeberschaft des Juristen Werner Weber War immer pra-
mehrerer vorzüglich edierter Sammlungen: xisbezogen. Gleiches gilt auch VO  ; den Be1i-
die Textausgaben „Staatskırchenrecht“ (Mün- tragen der Festschrif. Dieser Band gehört
chen, Berlin „Neues Staatskirchenrecht“ den Monumenten des Staatsrechts der Bun-
(München, Berlin und die mafßgebliche desrepublik Deutschland, dessen Ausbau
Sammlung der deutschen Staatskiırchenver- und Entwicklung der Rechtslehrer Werner
trage „Die deutschen Konkordate und Kır- Weber bedeutsame und nachhaltig Ortwir-
chenverträge der Gegenwart“ (Bd Göttin- kende Beiträge geleistet hat List! S
SsCch 1962; Bd Göttingen 19748 vgl dazu
1in dieser Zschr 190 49727 68) Das Staats-
recht der Bundesrepublik verdankt Werner Jahre Grundgesetz. Eın Zwischenzeugnis.
Weber Aaus Jüngster eıt die sorgfältig red1- Hrsg. VO  ]} Konrad LÖöW. Köln Heymanns
zierte umfangreiche „Synopse ZUr Deutsch- 1974 NT, 205 Kart 19,—
landpolitik“ (Göttingen Der vorliegende Sammelband erscheint aus

Die Festschrift Werner Weber enthält Be1i- Anlafß des Jahrestags des Inkrafttretens
trage Aaus allen Rechtsgebieten, auf denen des Grundgesetzes für die Bundesrepublik
1m auf se1ines arbeitsrei:  en Lebens seine Deutschland Maı 1949 Neun 11AaIn-

beachteten Juristischen Arbeiten VCI- hafte Vertreter der politischen Theorie und
öftentlicht hat neben dem Staatsrecht und Praxıs SOWI1e des Staats- und Verfassungs-
Staatskirchenrecht 1St dabe; VOT allem auch rechts geben hier ıhr Urteil aAb über die Be-
das Wırtschafts-, Naturschutz- und Kommu- währung des Grundgesetzes während der er-
nalrecht veriretfen. Eıiner der Vorzüge dieser Sten zweıeinhalb Jahrzehnte des Bestehens der
Festschrift esteht auch darıin, da{fß s1e ıne Bundesrepublik. Wıe der Hrsg., der Erlanger
begrüßenswert detaillierte systematische (5he- Politologe Konrad Löw, 1M Orwort erklärt,
derung auszeıichnet. Die durchweg fundierten, hat der das politische Leben 1n der Bundes-
instruktiven und häufig zentrale Fragen des republık Deutschland vielfach kennzeichnende
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„Parteienproporz” beı der Auswahl der Mıt- These VO  3 der Notwendigkeit einer „Total-
arbeıter dieses Sammelbands keine Rolle BC- revıisıon“ des Grundgesetzes, dıe auch hier
spielt. Alle Mitarbeiter verbinde ine gewl1sse wiederum vertritt, verma$s er reilich nıcht
„Dıstanz ZUuUr Bundesregierung und der S1e überzeugend begründen. Mıt dem „Expe-
tragenden Parlamentsmehrheıit“. Gerade darın riment ‚.Bundeswehr'  CCC betafßt sıch der Würz-
erblickt der Hrsg eıne wesentliche Vorausset- burger Staatsrechtslehrer Friedrich August
ZUNS für eıine unbefangene und durch partel- Fıhr DO  s der Heydte (55—68) Die VO  3 ıhm
politische Rücksichtnahme nıcht gehinderte aufgeworfene Frage, ob die Bundeswehr die
kritische Auseinandersetzung mi1t der vertas- ıhr gvestellte Integrationsaufgabe 1m Staats-
sungspolitischen Entwicklung der vergansCcCHNCh gefüge der Bundesrepublık ertüllen kann und

tatsächlich erfüllt, äflßt 1m Ergebnis leiderre und eine realitätskontorme Darstel-
lung der politischen Wirklichkeit der Gegen- ften IMlusionslos handelt Hans Graf Huyn
WAart ber die „Schranken für die Deutschland- und

Im Geleitwort unterstreıicht der baden- Außenpolitik“ (69—91) Im Rahmen se1nes
Hans Beıtrags „Dıie Grundrechte 1mM Wechsel derwürttembergische Ministerpräsident

Filbinger als Präsident des Bundesrates die Generationen“ 93—122) befafßt sich der Hrsg.
dieses Bandes auch mMi1t der Funktion des Bun-Bedeutung der Ländervertretung für das

Staatswesen der Bundesrepublik Deutschland desverfassungsgerichts. Er anerkennt ZWAalL,
Gerade die unterschiedlichen Mehrheıitsver- da{ß sıch dieses höchste Gericht der Bundes-
hältnisse 1n Bundestag und Bundesrat, durch republık ‚als Garant der freiheitlichen Ord-
die die polıtische Sıtuation 1n der Bundes- Nung bewährt“ habe, wirft ıhm ber anderer-
republik se1t Jahren gyekennzeichnet 1St, kön- se1ts VOI, da{fß „die sozialstaatliche Kom-
NnenNn seiner Meınung nach einen heilsamen pOnNeNTteE uUuNsSsSceCICTI staatlichen Ordnung“ Uu1l-
Zwang autf die Parteıen ausüben, sıch be1 sten der rechtsstaatlichen „stark vernachläs-
Gesetzesvorhaben, „welche dl€ polıtische sıgt und damıt die Zeichen der elit verkennt“
Landschaft 1n Staat und Gesellschaft veran- LOöw unterläfßt bedauerlicherweise,
dern, auf iıhre gemeınsame Grundüberzeu- diesen schwerwiegenden Vorwurt argumenta-
ung besinnen und 1m Interesse eines NOLT- t1LV belegen. Fın Glanzstück ZUT Rechtter-
wendiıgen Ausgleichs parteipolitische Kon- tigung der Notwendigkeıt elines töderatıven

Staatsautbaus 1n der Bundesrepublik bildetfrontatıion nıcht auf die Spitze treiben“ (3)
Das schwerwiegende ungelöste Problem der der Beitrag des Münchner Staatsrechtslehrers

und ehemaligen Bayerischen Staatsministersverfassungsrechtlichen Ordnung der Bundes-
republik, „Grundgesetz und Arbeitsverftas- für Unterricht und Kultus, Theodor MaunzZ,

„Das Verhältnis VO Bund und Ländern 1nSUNg. )as Grundrecht der Koalitionsfreiheit
als Grundlage der Entwicklung unserer kol- verfassungsrechtlicher Sıcht“ E Dıie
lektiven Arbeitsrechtsordnung“, behandelt sozjalstaatlıche Komponente der Verfassung
der Arbeitsrechtler Herbert Buchner (5—-2 der Bundesrepublik entwickelt der Bayerische
Mıt dem VO  e ıhm gefundenen Ergebnis, da{ß Staatsminister für Arbeit und Sozialordnung
der Gesetzgeber durch das Grundgesetz nıcht Frıtz Pırkl 1n seinem Beıtrag „Gedanken Zu

gehindert sel, der Tariıtautonomie der Ge- Sozialstaat“ s Aus der Feder deg
Kirchenrechtslehrerserkschaften und Arbeitgeber CNSCIC Gren- bekannten Münchener

PE  - zıehen, bricht mi1t bemerkenswer- Audomar Scheuermann STAamMMtT der lesens-
UÜberblick „Staat und Kırche nach demtem Freimut eın verfassungsrechtliches und

politisches Tabu Viel Instruktives ber die Grundgesetz“ Dıe „Hochschulmi1-
Arbeitslast und das Funktionieren des Deut- sere“, die die Bildungspolitik 1m und und 1n
schen Bundestags weiß AUuUS langjähriger PCI- den Ländern 1n den kommenden Jahren VOLT

schwere Entscheidungen stellen wiırd, bildetsönlıcher Erfahrung der ehemalige CDU-MdB
Hans Dichgans 1n seinem Artikel „Der Bun- den Gegenstand des abschliefßenden Beıitrags

„Dıie Hochschule dem Druck VO  - Zeıt-destag“ berichten (29-53) Seine bekannte
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stromungen und Ideologien“ 5—2' des tıon sınd jedo: durch das Grundgesetz, die
Bochumer Universitätskanzlers Wolfgang Seel. normatıve Grundlage uUuNseTrTes Staats, gelöst.

Dieser wertvolle Sammelband stellt dem Manche tiefgreifenden Spannungen und Ge-
Grundgesetz 1m Ergebnis eın Zwischen- gensatze entziehen sich einer gesetzlichen Nor-
ZEUZNIS AU:  7 Das Grundgesetz hat eıne Ord- mierung. Sıie werden auch 1n Zukunft das polı-
NULS der Freiheit, der Rechtssicherheit und tische Leben des Staatswesens der Bundes-
eiıner bemerkenswerten politischen Stabilität republik kennzeichnen und möglicherweise
begründet. icht alle Grundfiragen der Na- bestimmen. List! SJ

Biologie
FRISCH, Karl Du und das Leben Eıne —- mesgeschichtliche Entwicklung kompliziert
derne Biologie für Jedermann. Frankfurt: U: gebauter UOrgane, WwW1e s1e eLtwa2 1 Insekten-
ste1n 1974 381 S: 219 Zeichnungen 1mM Text, AauS«cC der 1n der Vogelfeder gegeben sınd,

farb Abb Lw. 3  >5 das siınnvolle Zusammenwirken zahlrei-
Das berühmte Werk des Nobelpreisträgers cher Erbanlagen OTaus Beım Übergang VO:

(mıit eiıner Weltauflage VO  3 392 01010 Exempla- Wasserleben DU Landleben der beim Er-
ren) bedarf keiner Empfehlung mehr Es se1 werb des Flugvermögens vervielfältigen sıch
NUur angezeı1gt, daß CS wieder 1n einer über- dıie Schwierigkeiten. Denn da xibt kaum
arbeiteten Auflage haben ist: kenne e1in Urgan, das nıcht umgestaltet und den
eın vergleichbares VWerk, das 1n einfacher; Anforderungen angepalst werden muß
ımmer ber exakter, oft uch poetischer Sprache Gelegentlich auftretende Mutatiıonen bieten
VO:  3 der Fülle biologischer Tatsachen berichtet. keine befriedigende Erklärung für dıe gleich-
Nach einem Einleitungskapitel ber „Leben, zeıtıge harmonische Umkonstruktion des San-
Sterben, Unsterblichkeit“ werden die Organe zen Organısmus... Wer andererseıts meınt,
des Körpers und ihre Leistungen vorgeführt könne miıt unseren enntnissen VO'  - den
(z Bewegungsorgane, Magen und Darm, Erbanlagen, Mutatıonen und natürlicher Aus-
Körpersäfte, Atmung, Sınnesorgane, Nerven lese die Entstehung aller Lebenserscheinungen
und Botenstoffe). Es folgen die Beziehungen erklären, dem haben wohl die Jüngsten Er-
des Organısmus ZUr Umwelt (Z Tarnung folge der Genetik den Blick getrübt für das
un: Warnung, Wanderungen, Gemeininschafts- unerme(ßliche Gebiet des völlig Unbekann-

tenleben und Schmarotzertum, Staatenbildung) Haas SJ
un!: die erstaunl:;  en Formen der Fortpflan-
ZUNg und Entwicklung. Die beiden umfang- HERRMANN Joachım Astrobiologie. Organı-
reichen Kapıtel über die Vererbung und die sches Leben 1mM Al11? Stuttgart: KOSmos 1974
Entwicklung der Arten 1mM auf der Erdge- 176 S Zeichnungen, 18 Fotos. Kart. 19,80
schichte beschließen das vorbildlich illustrierte Die wıssenschaftliche Disziplin der Astrobio-
Werk logie SELTZTIE sıch TSLT mıiıt Begınn der Raumfahrt

Angemerkt se1l noch, da{fß der Vertasser 1mM- durch Sıe beschäftigt sıch mMi1t dem Problem,
iner wıieder ZUTL Bescheidenheit 1n Fragen, dıe ob auch aut anderen Welten Leben und
ften leiben mussen, mahnt. oreife 988088 vielleicht O: Intelligenz g1bt. Dıiese uralte
eın Beıispiel heraus („Allmacht der Naturzüch- Frage der Menschheıit WIF: d 1n dem vorliegen-
tung?“, 349) „Schon Haeckels Zeiten Spra- den Buch miıt großem Sachverstand und sehr
chen manche Biologen VO der ‚Allmacht der flüssıgem Deutsch VO  - einem ertahrenen
Naturzüchtung‘. In der heutigen Vererbungs- Astronomen und Fachschriftsteller beantwor-
lehre wırd diıeser Glaube erneut lebendig. Es TET, der besonders durch seine monatliche
sınd ber nıcht NUur die erblichen Schwielen, „Astronomische Vorschau“ 1n der Monatszeıt-
die ZUr Bescheidenheit mahnen. Dıie STam- en „Kosmos“ weıten reisen bekanntge-
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